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Liebe Frau Desch -Eppelmann, 

alles Gute zum 60. Geburtstag ! 

Herzlichen Glückwunsch  

Bon  A nniversaire 

Happy Birthday  

Feliz C umpleaños 

Buon C ompleanno  
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Informationen  

der Schulleit erin  

 
Se hr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen und Sch ü ler,  
liebe Kolleginnen und Ko l legen , 
 
das Jahr 2011 neigt sich dem Ende. Traditionsgemäß 
erhalten Sie, liebe Eltern und KollegInnen, und ihr, liebe 

SchülerInnen, vor den Weihnachtsferien die letzte 
Postille des  Kalenderjahres.  
Frau Dr. Schmidt und Herr Wertmann, denen ich an 
dieser Stelle ganz herzlich für ihre konstruktive Arbeit 
an und mit der Postille danke, erinnern ebenso 
traditions gemäß alle immer wieder mit großer Geduld an 
die versprochenen Artikel, kor rigieren und redigieren 
sie.  Es hat sich zum Glück inzwischen bei (fast) allen 
Mitgliedern der Schulgemeinschaft zu einer guten 
Tradition entwickelt, nach besonderen Ereignissen, 
Erfolgen und Aktivitäten einen Beitrag für die Postille zu 

schreiben. Herzlic hen Dank allen SchülerInnen, Eltern 
und KollegInnen, die uns durch ihre Artikel einen sehr 
beeindruckenden Einblick in das lebendige Mit -  und 
Füreinander an unserer Schule geben.  
Einige Veranstaltungen in der Zeit zwischen Herbst -  und 
Weihnachtsferien gehö ren inzwi schen zur guten Schul -
tradition wie z.B. der Informationstag für Eltern und 
SchülerInnen der 4.  Grundschulklassen, das Betriebs -
praktikum unserer 10.  Klassen und der sich daran 
anschließende Info -Abend für die Eltern und Schü -
lerInnen der 9.  Klass en, das erfolgreiche Engage ment 
bei ĂJugend forscht ñ und ĂSchüler experimen tieren ñ, die 

erfolgreiche Teilnahme unserer SchülerInnen an Sport -  
und Tanzwettbewerben, der Besuch unserer Partner -
schule aus Bordeaux, die AbiBac -Projekt austauschfahrt 
nach Lil le, der MSS - Informationsabend für Eltern und 
SchülerInnen der 10.  Klassen, der Verkauf von selbst -
gebackenen Plätzchen auf den ver schiedenen Weih -
nachtsmärkten de r Umgebung, das Advents konzert,  der 
ökumenische  Adventsgottesdienst é   
Zwei besondere Erfo lge krönten  diese Aktivitäten am 
ersten Dezemberwochenende:  Im diesjährigen Regional -
Wettbewerb der FIRST® LEGO® League (FLL), der am 
12.11.2011 in Speyer ausgetragen wurde, siegte das 

junge Team des GyGo überlegen und qualifizierte sich 
damit für das FLL Semi Final Central Europe, das am 

GyGo - Posti l le  
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4.  Dezember in Bonn ausgetragen wurde.  Am 

02.12.2011 wurden in Berlin die jeweils 14 besten 
SchülerInnen der Jahrgangsstufen 11 und 12 des inter -
nationalen ANCQ -Chemie -Wettbewerbs im Rahmen der 
Veranstaltung ĂMINT400ñ für ihre hervorragenden Leis -
tungen in diesem Wettbewerb ausgezeichnet. Die GyGo -
Schülerin Nora Schneider gehört zu den  14 Besten i hrer 
Gruppe und erhielt die Auszeichnung aus den Händen 
von Nobelpreisträger für Chemie Prof. Dr. Gerhard Ertl. 
Wir gratulieren z u diesen großartigen Erfolgen!  
Um auch weiterhin unseren SchülerInnen eine möglichst 
zukunftsfähige Ausbildung zu ermöglichen, haben wir als 

Ersatz für nicht mehr funktionstüchtige Rechn er in der 
Schule einige wenige i Pads angeschafft. Sie sollen den 
Schül erInnen des GyGo im Interesse der Medien -
kompetenz neben vielen für den Unterricht nützlichen 
Anwendungen auch den Zugang zu einem weiteren 
Betriebssystem ermöglichen.  
Wie im Ausblick der letzten Postille des vergangenen 
Jahres  kann ich auch für das kommen de Jahr fest ver -
sprechen, dass es uns am Gy Go nicht langweilig werden 
wird: Wir werden 2012 das 40 - jährige Jubiläum unserer 
Schule mit einer ganzen Reihe von Veranstaltungen 
feiern, die  einem Flyer zu entnehmen sind , den unser 

Festausschuss Ende Januar ve röffentlichen wird. Ich 
möchte an dieser Stelle zwar noch nicht zu viel verra -
ten, aber zwei Termine sollten Sie sich bereits heute in 
Ihren neuen Kalender eintragen und  auch an ehemalige 
GyGo-SchülerInnen weitergeben: A m Freitag, dem 1. 
Juni 2012  findet v on 16 Uhr bis 20  Uhr im Ansc hluss an 
die Projekttage (29. ï31.  Mai) unser Schul fest  statt und 
am Samstag, dem 2 . Juni 2012 , unser Ehemaligen -
fest .  
2012 werden endlich unsere neue Mensa und die neuen 
Unterrichtsräume eingeweiht werden. Zusammen mit 

den Veran twortlichen des Schulverwaltungsamts, des 
Amts für Projektentwicklung und Bauen, der GWM, un -
serer Architektin Frau Kroh und unserer Bauleiterin Frau 
Krollmann, denen ich an dieser Stelle herzlich für ihr 
großes Engagement im Interesse unserer Schule danke , 
finden die letzten Abstimmungen zu Innenausstattung, 
Möblierung , Wandfarben, Fußböden usw. statt. Wir ge -
hen davon aus, dass wir im Frühjahr in das neue  Ge-
bäude einziehen können.  
 
Nachdem im November Stadtvorstand und Schulträger -
ausschuss der Stadt Mai nz der beantragten Namensän -

derung der Schule in ĂOtto-Schott -Gymnasium  Mainz -
Gonsenheimñ zugestimmt haben, befasst  sich der 
Stadtrat in seiner nächsten Sitzung am 14. Dezember 
2011 abschließend mit dem Thema. Sobald die Na -
mensänderung offiziell von unser em Schulträger ver ab-
schiedet ist, werde ich Sie/ euch informieren.  2012 kann 
dann auch die Namensgebungsfeier der Schule stattfin -
den.  
 
Ich bedanke mich bei allen unseren SchülerInnen, 
Eltern, KollegInnen, unseren pädagogischen Kräften im 
Ganztagsschulbere ich, unseren Bibliotheksmüttern, 

unseren Sekretärinnen Frau Weis, Frau Zelcs und Frau 
Liegmann, unserer technischen Assistentin Frau Gold -
schmidt, unseren FSJlerInnen  Simon Arnold, Anja 
Blessing, Tabea Klinger und Jan Stein,  unseren Reini -
gungskräften, den  Mitarbeiterinnen unseres Caterers, 

unserem Hausmeister Herrn Presper und seiner Frau für 

das Engagement für unsere Schule im vergangenen Jahr 
2011. Herzlichen Dank allen, die besondere Verantwor -
tungsbereiche in unserer Schule übernommen haben, 
unserer SV  mit ihrem Schülersprecher  Marvin 
Kretschmar, unserem SEB  mit seinen beiden Vorsitzen -
den  Frau Thewalt und Herr n Käsehagen  und den  enga -
gierten SEB-Arbeitskreisen, unserer erweiterten Schul -
leitung, unserem Personalrat sowie  allen Freunden und 
Förderern un serer Schule, besonders unserem Förder -
verein unter dem Vorsitz von Frau Dr. Grimm,  ohne den 
wir so viele schulische Wünsche nicht realisieren könn -

ten.  
 
Ihnen und euch wünsche ich ein gesegnetes, friedliches 
Weihnachtsfest, erholsame Weihnachtsferien und ein 
gutes, erfolgreiches und gesundes neues Jahr 2012!  
 

Marita Desch -Eppelmann  
 
 
× Personalia  
Zum  1. Februar verabschieden wir uns von Herrn  
Benjamin Werres  (E, Sp, GTS-Bereich ), der seine 

Refere ndarzeit  beginnt. Wir danken ihm für seinen jah -
relangen Einsat z bei uns und wünschen ihm viel Erfolg 
und Freude an seiner Ausbildungsschule.  
 
Am 1.  Februar 2012 beginnt für unser e Kollegin  Frau 
StDó Elke Entenmann  der  sogenannte Ăpassiveñ Teil 
ihrer Altersteilzeit, d.h. wir müssen sie leider am 
31.  Januar 2012 offizi ell verabschieden. Ich habe das 
Wort Ăpassivñ bewusst in Anf¿hrungszeichen gesetzt, 
denn es gibt meines Erachtens kaum ein Adjektiv, das 
so schlecht zu Frau Entenmann passt wie dieses. Seit 

ihrem Amtsantritt am Gymnasium Gonsenheim im 
August 2000 hat sie i n den unterschiedlichsten Funktio -
nen unser Schulleben und unser Schulprofil entschei -
dend geprägt. Frau Entenmann war ein Jahr lang MSS -
Leiterin des GyGo, bevor sie 2001 stellvertretende 
Schulleiterin wurde. 2006  hat sie dieses Amt auf eige -
nen  Wunsch (un d um etwas mehr Z eit für ihren Ehe -
mann zu haben ) zurückgegeben und sich neben ihrer 
Arbeit als Chemie -  und Biologielehrerin auf die Funktion 
der Mittelstufenleiterin für die Jahrgangsstufen 9 und 10 
und auf die Leitung des mathematisch -naturwissen -
schaftl ichen Schwerpunkts (heute MINT -Bereich) kon -

zentriert. Ohne Frau Entenmann hätte das GyGo heute 
wahrscheinlich keine hbf/is, o hne sie wären wir nie MINT 
EC-Schule geworden. Unsere Forschungswerkstatt, die 
vielfältigen Kontakte zu außerschulischen Instituti onen 
(wie z.B. das Natlab der Uni Mainz), die herausragenden 
Erfolge des GyGo bei ĂJugend forschtñ und ĂSch¿ler 
experimentierenñ und anderen naturwissenschaftlichen 
Wettbewerben, unsere beispielhaften MINT -Exkursionen, 
um nur einiges zu nennen, wären ohne den ĂMotorñ Frau 
Entenmann, die viele Jahre auch rheinland -pfälzische 
Landeswettbewerbsleiterin von ĂJugend forschtñ war, 
nicht denkbar. Frau Entenmann hat mit ihrem außerge -

wöhnlichen Engagement und ihrer besonderen Begeis -
terungsfähigkeit ihre vielfältig en Kompetenzen in den 
Dienst unserer SchülerInnen gestellt und ihre große 
Erfahrung an die jungen KollegInnen weitergegeben.  
Sie wird uns am GyGo fehlen. Wir können nur hoffen, 
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dass sie unsere LehrerInnen und SchülerInnen dauer -

haft mit dem ĂMINT-Bazillus ñ angesteckt hat.  Wir be -
danken uns bei Frau Entenmann für die vielen Ideen 
und Aktionen, mit denen sie unser Schulleben bereichert 
und unser Schulprofil geprägt hat.  
Wir bedanken uns auch bei ihrem Ehemann, Herrn 
Dr.  Günt h er Entenmann , der ehrenamtlich je den 
Freitag in unserer Forschungswerkstatt mitgearbeitet 
hat und fachkompetent und engagiert viele unserer 
SchülerInnen und ihre Arbeiten betreut hat.  
Wir wünschen ihnen beiden einen aktiven, gesunden 
(Un - )Ruhestand und viele erfüllte Lebensjahre, in denen  

sie hoffentlich nie den Kontakt zum GyGo abreißen las -
sen.  

Marita Desch -Eppelmann  
 
 
× Festschrift  zum 40 - jährigen Jubiläum  
Aus Anlass unseres 40 - jährigen Schuljubiläums möchten 
wir gerne eine Festschrift herausgeben. Die Auflage der 
Festschrift wird ca. 1.5 00 Exemplare umfassen und ein 
quadratisches Format (21 cm breit / hoch) haben.  
Um die Kosten der Festschrift tragen zu können, suchen 
wir Interessenten , die in der Festschrift eine Anzeige 

schalten.  Die Kosten für die Anzeige betragen:  
¶ 150 Euro für eine ga nze Seite  
¶ 80 Euro für eine halbe Seite  
¶ 50 Euro für eine viertel Seite  
¶ 400 Euro für eine Anzeige auf der hinteren Umschlag -

Innenseite.  
Falls Sie selbst ein Unternehmen leiten , bitten wir Sie zu 
prüfen, ob S ie unsere Festschrift finanziell unterstützen 
könne n, indem Sie eine Anzeige schalten. Eventuell 
kennen Sie auch Unternehmensinhaber, die bereit sind , 
eine Anzeige aufzugeben.  Wir würden uns freuen, wenn 

Sie uns entsprechende Kontakte vermitteln könnten.  
Bitte kontaktieren Sie uns gegebenenfalls telefonisc h 
oder per E -Mail. Ansprechpartner ist unser Stellvertre -
tender Schulleiter Herr Wollowski.  
Mailadresse: Wollowski@gymnasium -gonsenheim.de  
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!  

Marita Desch -Eppelmann  
 

 

2  SEB trifft Klassenelternspre cher  

 

Am 15. November  trafen sich Schulelternbeir at und 
Klassenelternsprecher zu einem  Informations - und Er -
fahrungsaustausch  

Wie hoch ist der landesweit be klagte Unterrichtsausfall 
am GyG o? Wie sieht es aus mit G8 GTS? Warum herrscht 
vor der Schule morgen s immer solch ein Verkehrschaos? 
Ist das Mensaessen wirklich ungenießbar? Das sind nur 
einige der Fragen, die bei dem Treffen erörtert wurden, 
zu dem der SEB die Klassenelternsprecher und ihre 
Stellvertreter eingeladen hatte. 50 Eltern kamen und 
zeigte n da mit nicht nur, dass sie das  Engagement in 
Sachen Elternvertretung ernst nehmen, sondern auch, 
dass dieser inzwischen feste Termin eine wichtige und 
sinnvolle Einrichtung im Schulleben ist. Weil neben den 
Vertretern des SEB auch die Schulleitung an diesem 

Abend Rede und Antwort stand, konnten die meisten der 
bereits im Vorfeld durch den SEB erfragten Interessens -
gebiete umfangreich erörtert werden.  
Zu den eingangs erwähnten Fragen sei auch a uf die 
Arbeit des SEB und seine  verschiedenen Arbei tsgruppen 
hingewi esen: Für den Bereich des Unterrichtsausfalls 
engagieren sich Mitglieder des SEB bereits nicht nur auf 
Schulebene, sondern auch regional und überregional in 
Elternvertretungen. Eine eigene AG kümmert sich um 
die besonderen Belange der G8 -Schüler. Eine weit ere 
nimmt zum Thema Verkehrssituation gerade Kontakt zu 

offiziellen Stellen der Stadt Mainz auf, um gemeinsam 
mit Fachleuten nach einer Lösung für die teilweise chao -
tischen Verhältnisse zu suchen. Und last but not least 
der Hinweis auf die bereits im verg angenen Schuljahr 
durchgeführte umfangreiche Erhebung der AG Mensa: 
Über einen längeren Zeitraum wurden Schüler befragt 
und auch im Selbstve rsuch das Mensaessen getestet ï 
m it dem Ergebnis, dass es zwar in Einzelfällen Probleme 
gab, für die Lösungen gefund en werden mussten, das 
Mensaessen aber insgesamt gut ist. Dennoch wird die se 
AG die Mensa und den Caterer auch zukünftig ebenso 
kritisch wie konstruktiv begleiten  und damit hoffentlich 

die Akzeptanz durch die Schüler weiter erhöhen.  
 

Fazit: ein notwendige s 
Treffen , d as vom SEB 
auch für das kommende 
Jahr fest ein geplant ist!  
Wer mehr über die 
Arbeit des Schuleltern -
beirates wissen will, der 
kann sich jederzeit auf 
der Hom epage infor -
mieren. Dort finden S ie 

auch die Protokolle der 
vergangenen SEB -Sit -
zungen .  
 

Clemens Gramespacher 
u. Beate Thewalt (SEB)  
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3  MINT 1  

 

× Leben mit Chemie  
Experimentalwettbewerb für die Klassen 5 bis 10  
Das neue Thema: ĂSuper Absorber!ñ  

 
Du bist in einer der Klassen 5 bis 10 und hast Lust , auf 
naturwis senschaftliche Entdeckungsreise zu gehen? 
Dann ist der Wettbewerb genau das Richtige für dich!  
Du kannst allein  oder maximal in einer Dreiergruppe 
teilnehmen. Die Experimente könnt ihr mit einfachen 
Mitteln zu Hause durchführen und dann über eure Er -
gebnis se berichten. Ihr nehmt Windeln auseinander und 
untersucht die einzelnen Schichten mit Hilfe von Haus -
haltsmaterialien ï und zwar auf Wirkung, Beeinflussbar -
keit, Ersetzbarkeit, Recycling und Einsatzbereiche. Dabei 
könnt ihr wieder zahlreiche Versuche selb st ent wickeln 

und kreativ tätig sein ï eurem Einfallsreichtum sind 
keine Grenzen gesetzt!  
Der Wettbewerb startet im Januar. Die Aufgaben und 
weitere Informationen findet ihr auch auf der Internet -
seite www.leben -mit -chemie.bildung - rp.de .  
Ihr könnt in jeder  der Klassen 5 bis 10 in den Wett -
bewerb einsteigen. Am Ende einer  Wettbewerbsrunde 
erhaltet ihr ï je nach Qualität eurer Arbeit ï eine Be -
wertung in Form einer Teilnahmebestätigung, Teilnah -
meurkunde, Siegerurkunde oder sogar Ehrenurkunde. 
Die 60 besten A rbeiten werden mit einem Büchergut -

schein im Wert von jeweils 30 Euro belohnt.  Der Ab -
schlusspreis ist ein Workshop vom 25. bis 27.06.2012 
mit praktischen Arbeiten im Chemielabor. Ausrichter ist 
Boehringer Ingelheim . 
In die engere Auswahl hierzu kommst du,  wenn du Fol -
gendes erreicht hast:  
¶ eine Ehrenurkunde in der zehnten Klasse und  
¶ entweder eine weitere Ehrenurkunde oder zwei 

Sieger urkunden im Laufe der Jahre.  
Der Abgabeschluss für eure Bearbeitungen ist der 
18. 04. 2012.  
Im vergangenen Schuljahr haben i nsgesamt 60  Schü -

lerInnen am Wettbewerb teilgenommen ï dabei viel 
gelernt und auch viel Spaß gehabt.  Macht mit!  
 

Anja Faatz  
 
 
× MNU - Energiekoffer  
Der Deutsche Verein zur Förderung des mathematischen 
und naturwissenschaftlichen Unterrichts e.V. (MNU)  
überrei chte im November den naturwissenschaftlichen 
LehrerInnen des GyGo einen Energiekoffer im Wert von 

500  ú. Er enthªlt Materialien f¿r insgesamt 17 Versuche. 
Die Versuche beleuchten die Aspekte Energieträger, 
Energie umwandlung und Energie transport.  
SchülerInnen lernen mit dem Energiekoffer  im  NaWi -

Unterricht  (Klas senstufe 5/6 ) die Energie in unterschied -
liche n Erscheinungsformen (z.B. thermische, mechani -
sche, chemische und elektrische Energie) ke nnen. Ener -
gieumwandlung kann z. B. mit einem Raketenauto de -
monstriert werden oder mit einem Dynamo, der als ein 

nach unten fallende r Körper eine Lampe zum Leuchten 

bringt.   
Der Koffer wird gesponsert vom Fonds der Chemischen 
Industrie , dem Förderwerk des Verbandes der Chemi -
schen Industrie e.V. und vom MNU.  
Wir bedanken uns recht herzlich  bei den Verantwortli -
chen der MNU für die großzügige Spende!  
 

Elke Entenmann, An ja Faatz  
 

 
 
 
× Deutsches Museum München ï Stipendiaten -

programm  
Wir freuen uns, dass wieder vier GyGo -SchülerInnen 
eine Zulassung zum Stipendiatenkurs im Deutschen 
Museum München erhalten haben.  
Kurs vom 30. Januar bis  3. Februar 20 12: Nora 
Schneider, David  Gerth (beide MSS  13 ) 
Kurs vom 26. bis 30. November 2012: Teresa Broda 

(10 b), Kristin Ebling  (10 c)  
Die Kurs e werden gesponsert von der MNU  der Gesell -
schaft De utscher Naturforscher und Ärzte  sowie vom 
Förderverein des Gymnasiums Mainz -Gonsenheim.  
 

Elke Ent enmann  
 
 
× ĂUns gefªllt, was du im Kopf hast.ñ 
So lautet das Motto der 47. Runde von ĂJugend forscht ñ. 
Die Anmeldefrist für die Regionalwettbewerbsrunde im 
Februar 2012 ist Ende November abgelaufen. Vom GyGo 

haben sich wieder über 20 Jungen und Mädchen mit 
spannenden Arbeiten angemeldet. SchülerInnen aus den 
Jahrgangsstufen 6 bis 13 haben geforscht, gebastelt und 
getüftelt und starten nun in den Fachbereichen Biologie, 
Chemie, Mathematik/Informatik, Physik und Technik. 
Viele Ratgeber und BetreuerInnen standen  zur Verfü -
gung: Daan Apeldoorn, Elke Entenmann, Dr. Günther 
Entenmann, Anja Faatz, Leszek Lupa, Christina Müller, 
Jörg Schmitt , Dr. Imke Waldvogel  und  Susanne Weber. 
Neben den GyGo -Lehrkräften standen die Studentin 
Selina Ebel , die Oberstufenschüler  Felix  Treede und 

Mark Junker mit Rat und Tat zur Seite. Daneben halfen 
unsere FSJler Tabea Klinger und Jan -Jacob Stein am 
Freitagnachmittag kräftig mit.  
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Wer neugierig ist, ist herzlich  zur schulöffentlichen Prä -
sentation d er Arbeiten am Freitag, dem 27.  Januar 2012 

nachmittags eingeladen. Die Arbeiten werden an diesem 
und  am darauffolgenden Freitagnachmittag im Chemie -
hörsaal präsentiert. Nähere Informationen gibt es recht -
zeitig auf der GyGo -Webseite.  
Hier schon ein mal ein paar Themen:  
¶ Campherglas statt We tterfrosch. Untersuchungen des 

Dänischen Sturmglases  
¶ Kinderspielzeug aber kein Kinderspiel. Die Benham -

Scheibe  
¶ Pongroboter  
¶ Die getunte Blue -Bottle  
¶ Erneuerbare Energie ï Elektrizität optimal aus der 

Sonne gewinnen  
¶ Untersuchungen der Amylase -Produktion bei S äug -

lingen  
¶ Lactose -Untersuchungen  
 
Drücken wir nun die Daumen!  
 
Termine für die Regional -Wettbewerbe sind:  
10. 02.2012 RW Bitburg  
11. 02.2012 RW Neuwied  
15. 02.2012 RW Frankenthal und Remagen  

17. 02.2012 RW Bingen  
23. 02.2012 RW Landau  
24. 02.2012 RW Mainz und T rier  
25. 02.2012 RW Kaiserslautern und Koblenz  
 
Lande swettbewerb Jugend forscht: 26. ï28. 03.2012  
Landeswettbewerb Schüler experimentieren: 
19./20. 04.2012  
Bun deswettbewerb (Erfurt): 17. -22.05. 2012  

Anja Faatz  
 
 

4  
Biotop - Pflegeaktio n  ï wieder 
ein voller Erfolg  

 

Strahlender Sonnenschein und angenehme Tempera -
turen ï besser hätten die Bedingungen nicht sein kön -

nen. Am Samstag, dem 22.10.2011, trafen sich wieder 
etwa 60 Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrerin -
nen und Lehrer, um wie in jedem Jahr die Sandflächen 
von Gehölz, Laub und Gras zu befreien.  
Nach dem kräftigen Auslichten, dem Fällen von Gehöl -
zen sowie dem behutsamen Entfernen von diversem Ge -

strüpp und Gras in den vergan genen Jahren konnte man 

in diesem Jahr einmal meh r den Erfolg dieser Arbeiten 
erken nen: Weite Bereiche sind frei gelegt und 
Kleinsäuger, Vögel und Insekten finden einen pas senden 
Lebensraum.  
Ziel dieser Aktion ist es, einer seits einen Beitrag zum 
Erhalt der Artenvielfalt für die Nach welt zu leisten,  
andererseits eine Sensibilität für die beson deren 
Lebensrªume direkt vor der ĂHaust¿rñ zu schaffen. 
Naturschutz ist harte Arbeit ï wenn es nicht zu oft ist, 
macht es auch Spaß.  
Bei dem schönen Wetter pack ten die Schülerinnen und 

Schüler gemeinsam mit ih ren Eltern und Lehrern wieder 
eifrig mit an, schnitten wu chernde Robinien, halfen beim 
Fällen kleinerer Bäume oder beseitigten Reisig und 
Laub. Zur Belohnung gab es für alle Teilnehmer wieder 
einen herzhaften Eintopf mit Würstchen.  
Allen Helferinnen und Helfern sage ich wieder einmal ein 
herzliches Dankeschön für i hr Engagement. Besonders 
danke ich der Rheinisch -naturforschenden Gesellschaft 
(RNG) und dem Arbeitskreis Umwelt Mombach (AKU), 
die die Aktion in bewährter Weise mit uns durchgeführt 
haben.  

Mark o Philipp  

 

 
 
 

5  Erfolgreiche Hockey - Mädels  

 

Haarscharf am Treppchen vorbei  
Wie bereits in der letzten Postille kurz berichtet wurde , 
haben die Hockey -Mädchen beim Bundesfinale 2011 von 
Jugend trainiert für Olympia den 4. Plat z erreicht. Die 
Platzierung ist natürlich sehr unglücklich, aber das Team 
kann trotzdem auf die gezeigte Leistung stolz sein, denn 
die Mädels haben den Landestitel in Rheinland -Pfalz 
verteidigt und sich im Vergleich zum letzten Jahr um 
einen Platz verbesse rt, was keiner der anderen 
16  Mannschaften gelang.  
Aber der Reihe nach:  Nachdem fast alle Mädchen 

samstags noch für ihren Verein (TSV SCHOTT Mainz) 
aktiv waren, ging es sonntags morgens um 7 Uhr mit 
dem Zug nach Berlin. Zur Entspannung stand nachmit -
tags e in Spaziergang durch den Tierpark auf dem Pro -
gramm mit Besuch der Siegessäule, bevor es abends zu 
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einem Empfang bei der Landesvertretung von Rhein -
land -Pfalz ging. Gut gestärkt und mit besten Wünschen 
bedacht konnte das Turnier beginnen.  
 
Mit den neuen Trikots (vielen Dank noch ein mal an den 
Förderverein!) startete die Vorrunde mit dem Spiel ge -
gen Niedersachsen. Nach  einer engen ersten Halbzeit 
(1: 1) nutz ten die Mädchen in der 2. Halbzeit ihre vielen 
Torchancen und s iegten letztlich verdient mit 3: 1. In  
den beiden weiteren Spielen besiegt en die Mädels Bran -

denburg mit 8:2 und das Saarland mit 8: 0. Als souverä -
ner Gruppensieger zogen die Mädchen somit in die Zwi -
sche nrunde am kommenden Tag ein. Das Trainerteam 
Rolf Altherr (TSV SCHOTT Mainz) und Sebastian  Hand -
stein (GyGo) beobachteten für die nächsten Tage die 
neuen Gegner und bereiteten kleine Videos zur op ti -
male n Einstellung der Mädchen vor.  
Gleich im ersten Spiel der nächsten Runde ging es ge -
gen das Team aus Bremen, das in der Vorrunde nur 
knapp geg en den Vorjahressieger verloren hatte und 
somit als vermeintlich stärkster Gegner in dieser Gruppe 
galt. Die Mädchen start et en dementsprechend nervös in 

diese Partie und konnten ihre spielerische Überlegenheit 
nicht in Tore ummünzen . Das Endergebnis 1: 1 st uften 
die Trainer als Ăleistungsgerechtñ ein. 
I m zweiten Spiel gegen Hessen mussten Punkte her, um 
dem Ziel ĂHalbfinaleñ nªher zu kommen. Die Hessinnen 
waren sehr unbequeme Gegner und es entwickelte sich 
ein zähes Spiel. Zwei Minuten vor Abpfiff gelan g uns eren  
Mädchen das beruhigende 2: 0, der Anschlusstreffer der 
Hessinnen kam zu spät. So ging es im letzten Spiel 
gegen Hamburg um alles. Die Mädchen zeigten in die -
sem Spiel jedoch die mit Abstand beste Leistung des 
Turn iers und siegten deutlich mit 5: 1! Das Ziel Halbfi -

nale war somit erreicht. Klasse! Der Halbfinaleinzug 
wurde bei einem ĂGyGo-bekanntenñ Italiener mit Pizza 
für 3,50  ú gefeiert! 
Am dritten Turniertag ging es im Halbfinale gegen den 
Vorjahressieger aus Bayern. Der Respekt der Mainzer 

Mädchen war  am Anfang zu 

groß,  und so lagen sie schnell 
mit 3: 0 zurück . In der zweiten  
Halbzeit kämpf ten sich die 
Mädchen wieder  ran, für den 
Sieg reichte es jedoch nicht 
mehr, 2: 4 endete das Spiel. So 
ging es ins kleine Finale.  
Der Gegner im Spiel um Platz 3 
wurde im Siebenmeter schießen 
ermittelt: Nordrhein -Westfalen 
gewann und somit ging es 

erneut gegen Hessen. Wie 
schon in der Zwischenrunde 
war das Spiel sehr eng. Die 
GyGo-Mädels erzielten das 1: 0, 
konnten aber weitere Chancen 
nicht nutzen. So kam es, wie 
es komm en musste: Kurz vo r 
Schluss erzielte Hessen das 1: 1 
und das Spiel ging ins Sieben -
meterschießen . Die Hessinnen 
hatten hier das Glück (und die 
Erfahrung) auf ihrer Seite und 

gewan nen. Schade! Die Trauer 
bei den Mädchen war natürlich groß, hier kamen nun di e 
mitgereisten Eltern, die das Team durch das gesamte 
Turnier super unterstützt ha ben, zum Einsatz.  Unsere 
Mädchen hätten die Medaille für ein tolles Turnier (mit 
nur einer Niederlage nach regulärer Spielzeit!) verdient 
gehabt. Leider fehlte im letzten Sp iel das letzte Quä nt -
chen Glück.   
In Berlin waren dabei: Isabel Ste infeld (10c), Stella 
Woider , Clara Beck, Johanna Sommerkorn, Franziska 
Bannwart (alle 9a), Nicola Matlé (9f), Anna Bonkowski 

(8b), Julie Altherr (8a)  und Katharina Sommerkorn (7a)  
 

Sebastia n Handstein  
 
 

6  Exkursionen  

 

× Besuch der Frankfurter Börse  

Der Sozialkunde -Leistungskurs von Frau Knopf besuchte 
am Freitag, dem 17.06.2011 die Frankfurter Börse. 
Nach den Sicherheitskontrollen am Eingang der Börse 
wurden wir ( und einige andere Besucher) einer Führerin 
zugewiesen, die anschließend über Inhaltliches der 
Börse bzw. der Deutschen Börse AG referierte, auch 
wenn einiges eher als Werbung für die Deutsche Börse 
AG präsentiert wurde. Ein sehr interessanter Punk t war 
das  elektronische XETRA -System, das sich innerhalb von 
Sekundenbruchteilen änd erte, um Änderungen des 
Kurses u .Ä. anzuzeigen. Anschließend wurden wir auf 
das Parkett der Börse geführt, das aus vielen einzelnen 

Platten bestand, wobei jede im (M -)DAX enthaltene  
Aktiengesellschaft eine eigene Platte hatte. Der wenige 
Wochen zuvor abgeschaffte Parketthandel war zwar 
nicht mehr zu begutachten, dennoch waren die vielen 
präsenten Fernsehsender und der generelle Eindruck der 
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Börse ein wirklich sehenswertes Erlebnis.  

Anschließend gingen wir noch  zur Deutschen Bundes -
bank, die sich ja ebenfalls in Frankfurt befindet, um 
einen sehr interessanten Vortrag zur Deutschen Bun -
desbank und zum ESZB (Europäisches System der 
Zentralbanken) zu hören. Nach diesem sehr informati -
ven Tag machten wir uns wieder auf den Weg nach 
Mainz und somit auch ins Wochenende.  
 

Tobias Kempf (MSS 12 )  
 

 
 

× Studienfahrt nach Giglio  
Am Freitag, dem  30.09.2011 zogen wir, das waren 41 
Schüler Innen  und einige LehrerInnen verschiedener 

Schulen, per Bus nach  Italien, genauer  gesagt: Die  Isola 
del Giglio war unser  Ziel. Die Teiln ehmer waren Schüler 
der Maria -Ward -Schule, des Gutenb erg -Gymnasiums 
und natürlich und in erster Linie des  GyGo. Von langer 
und erfahrener Hand, nämlich Frau Entenmanns, 
geplant und von  uns lange ersehnt, gingen wir voll  
Reise fieber und mit ein er enormen Menge Gepäck ab 
18  Uhr on tour.  Ein großer Teil des Gepäcks bestand aus 
Proviant,  nicht nur Reiseproviant. Zwar ist Italien ein 
Land der EU und gilt auch touristisch schon einige Zeit 
als erschlossen, aber wer  traut schon abgelegenen 
Inseln?   

 
Die Reise war im letzten Jahr durch mehrere Vortreffen 
gut vorbereitet worden, sodass wir eigentlich eine Vor -
stellung hatten, was uns erwarten würde. Wir wollten 
uns die Meeresbiologie im Taucherp aradies durch das 
Kieler Institut für M arine Biologie, das auf der Insel 
Giglio eine Dependance betreibt, erklären lassen und 
studieren. In gut ausgestatteten Seminarräumen 
würden wir uns die Zusammenhänge des Meereslebens 

erarbeiten. Wir bereiteten schon vor der Reise zu ver -

schiedenen Lebensräumen im und am Meer und Meeres -
bewohnern einzelne Referate vor, sodass die Gruppe 
über  umfangreiche  Themengebiete informiert wurde. 
Diese Inhalte sollten wir später noch während der Semi -
nare vertiefen.   
 

 
 

Natürlic h war die Anfahrt sehr anstrengend. Mit der 
Busfahrt durch die Schweiz und den Gotthardtunnel bis 
schließlich zum Umsteigen auf die Fähre in San Stefano 
vergingen schon allein 16 Stunden. Dann war noch eine 
kleine Inselrundfahrt bis Campese, wo wir unterge bracht 
waren, angesagt. Die Aussicht auf das herrliche Meeres -
blau und die Vorfreude , eine ganze Woche hier zu 
verbringen, entschädigte alle für die Nacht im Bus. Die 
Zimmeraufteilung in der Ferienwohnanlage hatten wir 
vorher schon abgesprochen, sodass die  Zimmer nur 

noch vergeben werden mussten. Jetzt kam die Stunde 
der Wahrheit für die Hobbyköche und es zeigte sich , wer 
in der Beschränkung der kleinen Küchen die Meister 
waren. Wer wirklich kochen konnte, brauchte nicht 
abzuspülen, denn der Hunger der ande ren führte zu 
sehr einfallsreichen Verhandlungen.  
Die Tauchb asis versorgte uns mit Neoprenanzügen und 
Tauchausrüstungen.  I n der Bucht von Campese war 
Schnuppertauchen  in Kleing ruppen  erlaubt . Außerdem 
hatten wir beim Schnorcheln, ebenfalls mit 
Neoprenanzü gen, auch noch viel Gelegenheit ,  aus der 
grauen Theorie der Referate in die bunte Unterwasser -

welt einzutauche n und zu staunen. Von Seegurken, -
sternen und - igel n, Mönchsfischen, Flundern , Oktopus  
und alten Fördertürmen, die auch noch in der Bucht 
weitere Tauchziele boten, ließen wir uns faszinieren. 
Auch die historischen und topologischen Aspekte der 
Insel wurden von uns unter die Lupe genommen. Die 
Wanderungen zur Allumebucht und nach Castello waren 
zwar nur zur Erhellung der meeresbiologischen Themen 
dur ch die an Ort und Stelle gehaltenen Vorträge 
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gedacht , aber auch ohne die Referate sehr sehenswert. 

Jetzt soll nur niemand glauben, dass wir dabei alles in 
allem und überall keinen Spaß an gar nichts hatten. 
Dafür sind viel zu viele Fotos aus dieser Zeit in  Umlauf 
geraten.  
Viel zu schnell vergingen die Tage und da s Ende der 
Reise am Sonntag, dem  09.10. 2011 morgens um 7  Uhr 
am GyGo , wäre gerne noch von den meisten Teil -
nehmern hinausgeschoben worden. Aber für alle , die 
Geschmack gefunden haben, gibt es einen  Trost: Die 
nächste meereskundliche Exkursion nach Isola del Giglio 
kommt bestimmt. Versprochen worden ist sie  nämlich 

schon.  
Viele Begleitpersonen haben sich die Verantwortung 
geteilt und damit die Fahrt erst ermöglicht. Wir sagen 
allen d anke, dass es die se Woche Giglio für uns gab. 
Ganz b esonderer  Dank gilt Frau Entenmann, die seit 
vielen Jahren den Kontakt zum Institut unterhält und 
mit ihrer Erfahrung inzwischen  schon eine GyGo -
Tradition der Giglio -Exkursionen  geschaffen hat.  
 

Maya Braun (MSS 11)  
 
 

× Vora nkündigung  
Der Termin für die nächste Exkursion zum Institut für 
Marine Biologie auf de r Insel Giglio steht schon fest:  Sie 
findet im Schuljahr 2013/ 14 wieder in der ersten Woche 
der Herbstferien statt, und zwar von Freitag, 
04.10.2013 bis Sonntag, 13.10.2 013.  
Teilnehmen können diejenigen Schülerinnen und 
Schüler, die in zwei Jahren in de n Jahrgangsstufen 9 bis 
13 sind. Anmelde beginn ist der erste Schultag nach den 
Weihnachtsferien, also am Montag, dem 09.01.2012, bei 
Herrn Philipp oder Frau Gottschick. Ein en Info -Flyer und 

das Anmeldeformular findet man ab diesem Tag auf 
unserer Homepage unter Profil Ą MINT Ą MINT -
Exkursionen Ą Meeresbiologie Giglio 2013.  

Wir freuen uns auf euch!  
Marko Philipp  

 

 
 
× Parisfahrt  
Am Nachmittag des 18.11. 20 11 machte sich der Fra nzö -
sisch bilingual -LK unter der Leitung von Frau Klapper 

und Frau Hahn auf den Weg, um ein Wochenende in 

Paris zu verbringen.  

Nach fünfstündiger Reise erreichten wir unser Hotel. 
Müde von der Fahrt begaben wir uns ziemlich bald in 
unsere Betten. Am Samsta gmorgen brachen wir früh 
auf, um uns den großen Flohmarkt anzuschauen und im 
Anschluss dara n die Stadt zu erkunden. Zu Fuß,  oder 
auch mit Bus und Metro, durchquerten wir Paris auf der 
Suche nach Touristen -Attraktionen wie dem Eiffelturm, 
den Kirchen Notre Dame  und Sacré -Cîur und vielen 
anderen sehenswerten und interessanten Orten. Nach -
dem wir den ganzen Tag über Freilauf hatten, trafen wir 
uns am Abend im Theater , um uns gemeinsam eine 

Vorstellung anzusehen. Danach verbrachten wir noch 
einen schönen Abend im nächtlichen Paris, bevor wir ins 
Hotel zurückkehrten.  Da unser Zug schon am Sonntag -
mittag  fuhr, blieb uns nicht mehr viel Zeit. Die uns 
verbleibenden Stunden nutzten wir noch einmal , um uns 
so viel wie möglich anzusehen und uns mit Souvenirs 
einzudecke n.  
Auch wenn zwei  Tage zu kurz sind , um alles von Paris 
zu sehen, haben wir doch einige neue Eindrücke sam -
meln können und ein schönes Wochenende verbracht, 
das mit der Ankunft in Mainz gegen 18 Uhr endete .  
 

David Cheubou Kamga  (MSS 12)  
 
 
× Skalpell, bitte!  
ĂChirurg  für einen Tag ñ hieß das Ange bot der 
Universitäts medizin, da s wir uns als LK Bio*, Jg.  11 , am 
21.10.2011 keinesfalls entgehen lassen kon nten. Die 
Chirurgieprofessoren redeten voll Begeisterung von 
ihrem Fach und neuen technischen Möglichkeiten, g aben 
uns aber auch die Gelegenheit , selbst au szuprobieren, 
ob unsere Zukunft im OP -Saal liegt. In der Lage zu sein, 

sich Aufnahmen von Operationen am Gehirn oder am 
schl agenden Herzen ohne Ohnmachtsanfall anzusehen, 
ist schon einmal eine gute Voraussetzung , doch bei 
praktischen Übungen war auch handwerkliches Geschick 
gefragt. Die Vorbere itung einer Herzoperation, die 
Magenspiegelung und das gegenseitige Messen der 
Hirndurchblutung g elangen relativ gut, jedoch wäre der 
Patient bei der Prostata -Ausschabung w ahrscheinlich 
verblutet. Bis wir tatsächlich Chirurgen werden können, 
müs sen wir noch eine Menge üben.  

 
Linnéa Heinemann  (MSS  11)  

 
 

7  MINT 2  

 

× GyGo - Schüler ist Fraunhofer MINT - EC Talent  

Der Schüler Floris Remmert (MSS 11) ist i n Berlin von 
einer Jury unter der Leitung der Fraunhofer Gesellschaft 
in das Stipendiatenprogramm aufgenommen worden. 
Das Fraunhofer MINT -EC Talents Programm ist bislang 
einmalig in Deutschland.  
Die Fraunhofer Gesellschaft und der Verein MINT -EC 
haben in K ooperation das Programm Fraunhofer MINT -
EC Talents ins Leben gerufen. Ziel des Programms ist 

Blick auf die Bucht von Giglio  
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die Förderung von Spitzentalenten und somit der Spit -

zenforschung in Deutschland. Dieses  Programm ist die 
erste MINT -Talentschmiede Deutschlands. Die Dauer 
und die  Individualität des Programms zeichnen es als 
ein bundesweit einmaliges, exklusives und nachhaltiges 
Instrument der Spitzenförderung im MINT -Bereich aus.   
In einem dreistufigen Auswahlverfahren werden 
24  Schülerinnen und Schüler von MINT -EC-Schulen 
ausgewä hlt, die zu den ĂBesten der Bestenò gehºren. In 
Fraunhofer - Instituten werden diese Spitzentalente an 
Themen forschen, die der Wissenschaft bis heute Rätsel 
aufgeben. Das Programm begleitet und fördert diese 
Fraunhofer MINT -EC Talents  insgesamt zweieinhalb 
Jahre lang bis zum Abitur. Über das Programm hinaus 
haben die Spitzentalente die Möglichkeit, nach dem 
Abitur Promotions -  oder Forschungsstipendien an 
Fraunhofer Instituten wahrzunehmen. Der Auswahltag 

bildet den Abschluss des dreistufigen Auswahlverfah -
rens.  
Die Schulgemeinschaft gratuliert herzlich und wünscht 
auch weiterhin viel Erfolg.  
 

Jörg Schmitt (Koordination MINT)  
 
 
× Auszeichnung für die GyGo - Forschungs -

werkstatt  
 

 
 
 

Auch in dieser Wettbewerbsrunde erhielt das GyGo wie -
der die Anerkennung der Stif tung Rheinland -Pfalz für 

Innovation. Damit ist dies die 10. Auszeichnung der 

Stiftung für unsere Schule in Folge.  

Dies dokumentiert zu m einen die herausragenden Leis -
tungen der GyGo -Schüler, aber auch das kontinuierliche 
Engagement der BetreuerInnen.  

Anja Faatz  
 
 
× Chemie - Olympiade:  Auswahlseminar  
Fünf Schülerinnen und Schüler des GyGo sind zur zwei -
ten Runde des Auswahlwettbewerbs zur Internationalen 
Chemie -Olympiade zugelassen.  
Marcel Schopen , Kl. 10 h, darf als bester GyGo -Schüler 

das viertägig e Landessemi nar Rheinland -Pfalz /Saarland 
besuchen. Es findet traditionell in der letzten Januar -
woche an der TU Kaiserslautern statt. Dort erhalten die 
Schüler Einblicke in die universitäre Forschung, können 
an zwei Praktikumstagen Erfahrung im Labor sammeln 
und werde n in Aufgabenseminaren auf die theoretischen 
Prüfungen der kommenden Auswahlrunden vorbereitet. 
Die Veranstaltung endet chemisch - feierlich mit einer 
öffentlichen Experimentalvorlesung, bei der die Teil -
nehmer der dritten Runde genannt werden . 
 

Elke Entenma nn  

 
 

8  Plätzchenverkauf  

 
Erfolgreicher  Plätzchenverkauf auf dem Gonsenheimer 
Weihnachtsmarkt  
 
Am 26. u nd 27. November 2011 fand der Gonsenheimer 
Weihnachtsmarkt statt, auf dem wir, die Klasse 7b,  auch 
einen Stand hatten und un sere selbstgebackene n Plätz -
chen verkauften.  
Schon am Freitag, dem 25.11. , verpackten wir die 
groß en Mengen an Plätzchen in  100g -  und 250g -Tüten. 
Da jede Familie zwei Kilo  Plätzchen gebacken hat te , 

gingen uns zwischenzeitlich  die kleinen Tüten aus! Doch  
schließlich waren alle gr oßen Kartons zum Transpor -
tieren  bis zum Platzen gefüllt. Damit waren wir bis zum 
Mittag hin beschäftigt.  Uns plagten kurzzeitig Zweifel, 
ob wir diese riesige Menge überhaupt verkaufe n könn -
ten.  Anschließend bauten wir noch auf der F estwiese 
neben dem Juxplatz unseren Stand mit zwei hinter -
einanderstehenden grünen Zelten auf.   
 

 


